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Laudatio Verleihung Gesundheitspreis 13.07.2012 

Sehr geehrter Herr Rolf Becker,  
sehr geehrter Herr Dr. Hartmut Becker, 
sehr geehrte Preisträgerinnen und Preisträger, 
liebe Frau Wilke, 
meine Damen und Herren, 
 
bereits heute ist jeder fünfte Bundesbürger älter als 65 Jahre, im Jahre 2060 wird es 
jeder Dritte sein. Es wird dann auch genauso viele unter 20 jährige geben wie über 
80 jährige! Diese demographische Entwicklung stellt und vor eine enorme gesamtge-
sellschaftliche Herausforderung. 
Was wünschen wir uns alle für das Alter?  

„Fit sein für 100“ 
Genau dies ist der Titel des preisgekrönten Projektes, das von Prof. Mechling und 
seinem Team bearbeitet wird.  
Prof. Mechling ist heute Emeritus an der Deutschen Sporthochschule in Köln. Um 
weiterhin und langfristig die Projektarbeit abzusichern, ist das Projekt nun unter dem 
Dach des Deutschen Instituts für angewandte Sportgerontologie e.V. angesiedelt.  
Die Wurzeln von „Fit für 100“ liegen an der Universität Bonn, die für ihre Altersfor-
schung berühmt geworden ist.  
In der Tradition der Professoren Thomae und dessen bekanntester Schülerin, der 
ehemaligen Gesundheitsministerin Prof. Ursula Lehr, ist „Fit für 100“ vor rund 10 Jah-
ren entstanden. 
Mittlerweile treffen sich bundesweit regelmäßig rund 150 Gruppen mit 1000 ständi-
gen Teilnehmern. Die jüngsten sind 70 und die älteste Teilnehmerin ist 102 Jahre alt. 
Die Bewegungsangebote bestehen im Kern aus 10 Standardübungen, die abwech-
selnd im Sitzen und im Stehen durchgeführt werden. 
Geschult werden alle Bausteine der Motorik: die  Ausdauer und die Kraft, ebenso wie 
die Beweglichkeit und die Koordination. 
Zentrales Ziel von „Fit für 100“ ist es, die Selbständigkeit und Handlungsfähigkeit der 
Senioren möglichst lange zu erhalten. 
Dabei geht es ebenso um Sturzprophylaxe, wie um Sicherheit beim Treppensteigen, 
um Auge-Hand-Koordination beim sicheren Greifen oder um Rumpfbeweglichkeit 
beim Schuhe binden. 
Ohne Motivation und Spaß funktioniert überhaupt nichts! 
Um die Teilnehmer zu begeistern, werden in den Übungsstunden deshalb Bewe-
gungsspiele und Tänze sowie Aufmerksamkeits- und Konzentrationsübungen durch-
geführt. 
Von Anfang an war es, neben der flächendeckenden Umsetzung, immer ein wichti-
ges Ziel, „Fit für 100“ auch wissenschaftlich zu evaluieren.  
Nach umfangreicher Begleitforschung liegen zahlreiche Qualifikationsarbeiten und 
hochrangige Publikationen vor, die die Akzeptanz und den Nutzen von „Fit für 100“ 
eindrucksvoll bestätigen. 
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Wissenschaft, die ihren Niederschlag in flächendeckender Anwendung findet, kann 
nicht von Einzelpersonen gemacht werden. 
So konnte Prof. Mechling stets auf einen Stab hervorragender Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zurückgreifen, von denen ich stellvertretend den Projektleiter Frank Nie-
der nennen möchte. 
Frank Nieder wird heute auch den Preis entgegennehmen.  
Auch regelmäßiges Sporttreiben hat nämlich Heinz Mechling nicht vor einem Band-
scheibenvorfall bewahrt, an dem er gestern operiert wurde. Ich habe heute noch mit 
ihm telefoniert. 
Er ist einerseits sehr traurig darüber, dass er heute nicht persönlich anwesend sein 
kann, andererseits freut er sich sehr über den Gewinn des Gesundheitspreises und 
ist sicher, dass Frank Nieder das „Fit für 100 Team“ hervorragend vertreten wird. 
Ich denke, ich spreche in Ihrer aller Namen, wenn ich Prof. Mechling von hier aus 
gute Besserung wünsche und Herrn Nieder darum bitte, unsere Genesungswünsche 
zu überbringen. 
Das Projekt „Fit für 100“ verfügt auch über eine herausragende Netzwerk- und Part-
nerstruktur. 
Schirmherr ist der Altbundespräsident Richard von Weizsäcker. Ministerien, Stiftun-
gen und Sportorganisationen in NRW unterstützen das Projekt, und Prof. Dr. Eckart 
Fiedler, der frühere Chef der Barmer, leitet den wissenschaftlichen Beirat. 
So kann es auch kaum verwundern, dass dieses herausragende Projekt auch schon 
vielfältigen Niederschlag in der Presse und im Fernsehen gefunden hat. 
Die Jury für den Gesundheitspreis der Stiftung Rufzeichen Gesundheit war von „Fit 
für 100“ beeindruckt. Die Kombination von exzellenter Wissenschaftlichkeit auf der 
einen Seite mit überragender gesellschaftlicher und praktischer Relevanz auf der 
anderen Seite hat bei der Jury zu einem eindeutigen Votum geführt. 
 
Stellvertretend für die Jury gratuliere ich Prof. Mechling, Frank Nieder und dem 
ganzen „Fit für 100“ Team zum Gewinn des Gesundheitspreises der Stiftung 
Rufzeichen Gesundheit im Jahr 2012. 
 
KB 13/07/2013 







 

 

 

Dr. Hartmut Becker (Vorstand Rufzeichen Gesundheit!) mit Frank Nieder und weiteren Preisträgern 

 

 

 

 

 

 

 

Filmbeitrag über die Preisverleihung der Stiftung  

RUFZEICHEN GESUNDHEIT! online: 
 

• auf der Wort & Bild-website www.wortundbildverlag.de; Unternehmen; 

Veranstaltungen 

• auf der Stiftungs-website unter www.stiftung-rufzeichen-gesundheit.de; Aktuelle 

Meldungen 
  

 

https://mail.dshs-koeln.de/owa/redir.aspx?C=z3sxFO47OU6gNPqN7BKfECuTPbsLOs8Ij5g8EbTTtVhtNNc4Y-gehsOjCcjJKbBd_QKdtq3cy7Q.&URL=http%3a%2f%2fwww.wortundbildverlag.de�
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